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warw'rd Herr Gerard bringen?
* Man sollte schweigen über einen Sonderfrieden mit

Rußland, man sollte schweigen über Friedensstimmung in
Tilgland, man sollte schweigen über eine angebliche Er¬
schlaffung Frankreichs, und schweigen sollte man auch über
eine angeblich in Italien bevorstehende Revolution ! die
Zeichen der Zeit deuten nicht auf einen baldigen
Frieden.  Sie deuten — daran ändert alles Wenn und
Wer, alles Spintisieren und Politisieren nichts! — ganz
einseitig auf Krieg, auf noch verschärften Krieg.
Auch mit den rätselhaften Aeutzerungen des bulgarischen
Ministerpräsidenten Radoslawow kann ebensowenig ein
nahe bevorstehender Frieden gemeint sein, wie mit gewissen
lluwahrschcinlichkeiten, die dem Staatssekretär des Reichs-
lolonialamts Dr . Solff in den Mund gelegt werden. Nein,
«ir müssen ernst die eherne Tatsache ins Auge fassen, daß
das Jahr 1917  uns den Höhepunkt des Krieges
bringen wird.

In England  gab schon der Wechsel im Flottcnkom-
«anöo die Richtung an : Admiral Beatty  ist der Mann
der energischen Tat : so sagt man wenigstens in England.
Und die Umbildung des englischen Kabinetts wird aller
Wahrscheinlichkeit nach den entschiedensten Kricgsbesaher.
Lloyd George,  zu erhöhtem Einfluß bringen . Im all¬
gemeinen werden wir wohl auch bei dieser Ministerkrisis
die Erfahrung machen, daß die Kriegsenergic dadurch gestei¬
gert wird. Dasselbe Schauspiel erleben wir in Rußland.
Trepows Rede zeigt uns . warum Stürmer gegangen ist,
denn in Trepow lebt wieder ganz Sasanow auf. Wie se-
«er, predigt er den Krieg gegen Deutschland bis zum üutzer-
ften, wie er, hält er dem ermüdeten Rußland zur Aufmun¬
terung bas glänzende Kriegsziel Konstantinopel vor Augen.
Auch hier wieder die schärfere Tonart , die auch die Schöpf¬
ung der Autonomie Polens in Worten wenigstens zu über¬
trumpfen sucht. Wie immer auch der Zusammenbruch Ru-
«äniens auf die moralische Verfassung unserer Gegner
wirken mag — in ihren führenden Männern erkennen wir
nichts von Nachgiebigkeit, von Entspannung , von Zurück¬
weichen. Bis jetzt deuten die Zeichen auf das Gegenteil.

Trotzdem klingt bas Wort Frieden wieder auf, in einem
Berliner „Weltbla'tte". verkleidet als „Gesch äftSfrie-
Ilieden ", der bet gegenseitigem Feilschen vieles und des¬
halb jedem etwas bringen soll. Das Nahen des amerika¬
nischen Botschafters Gerard.  der wieder nach Berlin zu-
rückkrmmen wird, spielt dabei eine große Rolle. Aber auf
welcher Grundlage und zwischen wem sollte Amerika ver-
witteln? Der Reichskanzler, auf dessen letzte Unterredung
«an zurückgreift, hat kürzlich betont, daß das deutsche Volk
«it unerschütterlicher Entschlossenheit den Kampf so lange
Wren wird, bis die Sicherung unserer nationalen Bestim-
«u»g erreicht ist. Auf der anderen Seite erklärt die «Ti-
^  in einem Artikel über bie amerikanische Friedens-
^aube: „Es ist gegenwärtig auch nicht der leiseste Grund
fäi Friedensgesprüchevorhanden." Und unter Hinweis auf

Stärke der englischen Waffen an der Somme schreibt
«e »Times": „Sie können nicht mit dem verglichen werden,
^ wir im Frühjahr  fertig haben werben, wenn erst
jj* neuen Fabriken, bie überall im Lande entstehen, mit der
»rzeugung beginnen und die alten Fabriken ihre volle
^ »dukkionsstärke erreichen, alles bas für den Gebrauch

Bürgerheercs , das eben gerade in der Blüte seiner
Entwicklung steht."

So lautet die Parole hüben und drüben. Auf beiden
weiten die Parole der Anspannung bis zum äußer¬
ten. Wer könnte ba auf den Gedanken kommen, den zar-
W Faden der Friebensvermittlnng zu spinnen? Wie aber.
«e»n Hrrr Gerard überhaupt nicht der ehrliche Makler.
Indern ganz etwas anderes sein wollte? Wenn er etwa
f * Politik der neuesten amerikanischen Unterseeboot-De-

im Gewände des Vermittlers weiterfpinncn wollte?
^ie„Times" sagt in dem oben angeführten Artikel : „Deutsch-

kann morgen den Frieden haben, wenn es will. Es
E«nt die Bedingungen. Sie sind durch den Ministerpräsi-
^ten in der Guildhall in den ersten Kriegsmonaten fest-
78t worben. Seitdem hat man sie immer und immer
-Erholt. Sic haben niemals eine Abänderung erfah-

tinü angenommen, gebilligt und sanktioniert von allen
ten." Dreist wie et« Engländer! In dem Augen¬

blick, in dem Rumänien von Deutschland unterworfen wirb,
in dem nach Ludendorffs Zeugnis unsere militärische
L a g e so g ü n st i g i st wie  j e — in demselben Augenblick
fließt aus englischer Feder noch dieselbe Anmaßung, mit
der Asquith zu Beginn des Krieges den Frieden gleichsetzte
mit bedingungsloser Unterwerfung Deutschlands. ES wäre
gewiß unmöglich, baß ein Vermittler , und käme er auch aus
dem neutralen Amerika, diesen groben Faden spinnen
wollte. Aber der Friebcnswind , der von Amerika  her¬
überweht. trüge doch immer etwas von dem Wil¬
le  n tn sich, mit dem England uns zur Unterwerfung zwin¬
gen möchte. Nie aber ist der Gegenwind in Deutschland so
scharf gewesen wie in den Tagen, in denen wir das Heimat-
Heer mobil machen und in denen unsere Truppen in Ru¬
mänien Schlachten gewinnen. Das sind Tage, tn denen
ganz gewiß nicht wir das erste Wort vom Frieden zu
sprechen brauchen, sondern es unseren Gegnern überlassen
können, damit zu kommen. Und wenn in Rußland Trepow
groß« Töne redet und in London Lloyd George ans Ruder
kommt, so wollen wir mit den Worten des Kanzlers dazu
bemerken daß bie Feinde die Kosten ihrer Tollheit zu tra¬
gen haben Was Herr Gerard bringt , das können wir in
Seelenruhe abwarten.

*

Sie sind erkannt!
A m st e r d a m. 8. Dez. sWolff-Tel .s

Die Blätter befassen sich mit der Erklärung TrepvwS
in der Duma und dem Dardanellenabkommen. Der „Nieuwe
Rotterö . Cour." schreibt: Wir haben nun wenigstens, was
den Osten anbetrisft, eine deutliche Antwort auf die Frage,
warum die ASschlachtung und wirtschaftliche
Zerstörung Europas noch immer nicht auf¬
hört:  Weil Rußland Konstantinopel erobern will. Der
„Nieuwe Courant " schreibt: Unter den gegenwärtigen Um¬
ständen kommt es uns so vor, als ob die Existenz dieses
Abkommens, dessen Verwirklichung zu den Friedensbebing-
ungen der Entente gehört, nur zur Verlängerung
des Krieges beitragen  kann . Das „Allgemeen Han-
delsblad" schreibt: Es ist das wohl etn merkmürbiaes Ab¬
kommen, in dem eine Stadt und ein Gebiet mit 43 Pr ^ "nt
mohammedanischer Türken , 17 Prozent mohammebav/ ' -ier
Griechen und Armenier . 8 Prozent Juden und 16 Prozent
Fremden Rußland versprochen wirb, dem Landen in dem
die Nationalitäten und die Bewohner, die nicht zum ortho¬
doxen Glauben gehören, stets auf bie grauenhafteste Weise
unterdrückt werden. ES ist das auch eine merkwürdige
Illustration zu der Erklärung , daß die Alliierten kei¬
nen Eroberungskrieg führen  und ein Europa
schaffen wollen, in der der Eroberungslust der Deutschen
Schranken gesetzt werden sollen.

One doppelte Kife in England.
Rotterdam,  5 . Dez. (Wolff-Tel .)

Nach dem „Nieupe Rotterdamsche Courant " schreibt der
parlamentarische Berichterstatter des radikalen Londoner
Abendblattes „Star ": Die Ursache der Krise ist eine tief¬
gehende Meinungsverschiedenheit über btc einzuschlagende
Strategie zwischen der westlichen und der östlichen Schule.
Die östliche Schule wünscht, baß man eine große Armee
von 800 000 bis 1 Million Mann nach Saloniki schicken
soll. Die westliche Schule hält dies für eine wahnsinnige
Idee , weil dar TranSpoxt an den Schiffsraum unerfüll¬
bare Anforderungen stellen und die Schiffe der Vernich¬
tung durch deutsche Unterseeboote auSgesetzt sein würben.
Lloyd George soll nach einem Morgcnblatt eine große
Offensive von Saloniki aus verlanat haben. — In einem
Leitartikel des „Manchester Guardian " heißt es, es gebe
eigentlich zwei Krisen: eine Krieg?» und eine Kabinetts¬
krise. Die zweite sei die Folge der ersten. Die Kriegskrise
laufe daranf hinaus , daß man allgemein etniehe. daß der
Krieg so, wie er jetzt geführt wird , nicht gewonnen werden
könne. — Der politische Mitarbeiter desselben Blattes
schreibt, der von Lloyd George vorgeschlagenc Kriegsrat
würde die volle Kontrolle über alle Kriegsmaßregeln
innerhalb und außerhalb Englauds ausüben . Seine Be¬
schlüsse würden nicht der Bestätigung ober der Revision
durch das Kabinett, auch nicht durch den Premierminister,
unterliegen . Der Premierminister würde aber von den
Beschlüssen in Kenntnis gesetzt werden und alle Beschlüße,
die er verurteile , dem Kabinett vvrlsgen können. In einem
solchen Falle würde entweder das Kabinett oder d«r
KricgSrat nachgeben oder zurücktreten müsien.

Der „Manchester Guardian " schreibt im Gegensatz da¬
zu: Die einzige Möglichkeit der Umformung des Kriegs¬
rats ist die völlige Umbildung des Kabinetts mit einem
neuen Premierminister.

Verkleisterung der englischen Kabinettskrise?
London,  6 . Dez. sPrivat -Tel . zb.s

„Associated Preß " berichtet: Die gefährliche Phase der
Krise ist vorbei. Es steht nun fest, daß Asautth erster
M i n i ste r bleibt.  Man nimmt allgemein an, daß ex
im Einverständnis mit Lloyd George und
Bonar Law  imstande sein wird , alle Meinungsverschte-
öcnheiten mit nur geringen Veränderungen aus dem Wege
zu räumen, aber mit einem veränderten und mit mehr
Befugnis ausgestatteten Kriegsrate.  Im Un¬
terhaus ist man der Meinung , daß Carson nicht in das Ka¬
binett eintreten wird und daß der Kriegsrat allein aus
Asguith , Bonar Law und Lloyd George  bestehen
wird. Man nimmt an, Satz Bonar Law Erster Lord
der Admiralität  anstelle von Balfour werden wird,
dem das Kolonialministerinm angeboten werden soll.

DeutscheU-voote vor Madeira.
Lin französisches Kanonenboot versenkt.

Lissabo «. 3 . Dez. lWolff-TM
Meldung der Agenee Havas: Am Montag morgen drangen

deutsche Unterseeboote in de« Hafen von Fnnchal ei« und
griffen eine« französischen Dampfer mit Kriegsmaterial und
ein englisches Kansfahrteischifs an. Ein französisches Ka¬
nonenboot « nrbe versenkt. Die LandVatterie» eröffnete«
das Feuer, morans die Unterseeboote flohen.

Die Ereignisse in Griechenland.
Die Lage in englischer Beleuchtung.

London.  8 . Dez. sPrivat -Tel . zS.s
Die „Times " meldet aus Athen,  daß am Sonntag mit

der griechischen Regierung eine Uebereiukunft getroffen
wurde, wonach 6 Batterien Geschütze ausgeliefert werden
sollen und die Verbündeten die Kontrolle über die griechi¬
schen Eisenbahnen, sowie die Zensur auch über den inlän¬
dischen Post- und Telegraphenverkehr ausüben dürfen.
Die französischen Soldaten , welche während des Kampfes
am Freitag und Samstag gefangen genommen wurden, sind
alle wieder in Freiheit gesetzt worden. Sämtliche französi¬
schen Truppcnabteilungen haben sich nach dem Piräus zu¬
rückgezogen. Die Gerüchte, die in Umlauf gesetzt waren, daß
die griechischen Truppen nach dem Piräus vorrücken sollen,
haben von Neuem Entsetzen und Verwirrung in der Stadt
hervorgerufen. Nach einer Konferenz zwischen Admiral
Fournet und dem englischen und französischen Gesandten am
Sonntag abend, sind die Truppen wieder  ei '.lge¬
schifft  worden . Die vier Gesandten der Verbündeten be¬
suchten den griechischen Minister des Auswärtigen . Eine
darauf ausgegebene Note beruhigte die Bevölkerung. Die
griechische Presse erklärt offiziell auf Befehl das Vvrgefal-
lene zu bedauern und sieht cs plötzlich als ein Unglück an,
wenn es zu einem Konflikt mit der Entente kommen würde,
gegen welche Griechenland aroße Dankbarkeit fühle und mit
der es jetzt die freundschaftlichstenBeziehungen zu unter¬
halten wünsche. Der griechische Gesandte in London hat
dem König Konstantin sein Entlassungsgesuch cingereicht.
Wie die „Times " melden, haben auch die griechischen Gene¬
ralkonsuln in Manchester und Liverpool um ihre Entlas¬
sung ersucht. _

Abendbericht der Großen Hauptquartier;
Berlin.  8 . Dez. lAmtlich.s

In Ost «nb West nichts Besonderes.
I « Rumänien Fortschritte in Richtung 8 « '

karest und Ploesti.
An mazedonischer Front Artilleriekamps.

Amtl. Sfterr.«ungar. Tagesbericht.
Wien.  3 . Dez. tWolff-TM

Aurtlich wird verlautVart:
Deitlicher Kriegsschauplatz. '

Heeresgruppe deS Gcneralfelbmarschalls
v. Mackensen.  Die in den letzten Tagen errungene«
Erfolae wurde« ansgcbaut. Die Donauarmee schlug mit
ihrem rechte» Flügel russische Angriffe ab «nd dran« süd¬
westlich von Bukarest über den Arges«! hinaus. — Die
nordwestlich der Hauptstadt Rumäniens »orgehenben öster¬
reichisch-ungarischen und deutsche« Kräfte siud über die
Bah» Bukarest—Targovist vorgerückt. Feindlich« Nachhuten
wurdeu, wo sie sich stellten, geworfen. Die Zahl der am »,
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Dezember eingcbrachten Gefangenen beträgt mehr als
12888. Am unteren Argesul wurden auf verhältnismäßig
engem Gescchtsseld allein Soldaten non 18 Regimentern
eingebracht.

Heeresfront des Generalobersten Erz¬
herzog Josef.  Die österreichisch-ungarischen und deut¬
schen Truppen des Generals v. A r z habe« im Grenzgebiet
westlich«nd nordwestlich von O c n a den Russen durch Ge¬
genstoß alle örtlichen Erfolge wieder cntrissen, die sie in den
letzten Tage» an einzelnen Stelle» errungen hatten. Ebenso
warfen Bataillone des Generalobersten v. Ko c o e tz den
Feind in erbitterten Kämpfen aus den kürzlich au ihn ver¬
lorenen Gräben auf dem Werch - Debry.  Bei diesen
Unternehmungenwurden 888 Manu, 13 Maschinengewehre
und 1 Minenwerfer eingebracht. — Russische Angriffe nord¬
westlich von Soos - Mezoe.  südöstlich Toelgqes und bei
Dornawatra wurden unter großen feindlichen Verlusten
abgeschlagen.

Heercsfront des Ge ne r a l f e ld m a r sch alls
PrinzLeopold vonBayern.  Außer einem rasch ab¬
gewiesenen russischen Vorstoß bei Augustowka, in l ŝtgalizicn
nichts von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Trotz Regen und Nebel blieb das Gcschtttzseucr im Karst¬

abschnitt aus größerer Stärke.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine besondere« Ereigniflc.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabcs.

v. Höfer.  Feldmarschalleutnant.
-i-

Ereigmffe zur 5ee.
Linienschisfslentnant Bansield  hat am 8. Dezember

nachmittags über dem Karstplatea« im Luftkamps mit ita¬
lienische« Camproni-Landslugzengeneineu derselben abge-
schosse«. Die 1 Insassen, hiervon 1 schwer- und 2 leichtver¬
letzt. wurden gefangen genommen.

Flottenoberkommando.

AmMcher deutscher Tagesbericht.
(Wiederholt, da nur in einem Teile der Auflage der

vorigen Nummer enthalten gewesen.)
Großes Hauptquartier,  5 . Dez. lAmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz  R u pPr e cht. I«

Frühnebel stießen nach kurzer starker Artilleriewrrkung
englische Abteilungen östlich der Strage Albert —War¬
le ncourt  vor ; sie wurden durch Fener zurückge-

""  Bei Nachmittag sich bessernder Licht wurde der Geschütz¬
kampf an der ganzen Sommefront stärker und blwd auch
während der Nacht lebhafter als in der letzten Zeit.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern:

Südlich der Bahn Tarnopol—Krasne stießen bei Augustowka
vergeblich russische Abteilnngen gegen ein ihnen inngst ent¬
rissenes Grabenstückvor. „

Front des Generalobersten Erzherzog
Josef.  Während erneute Angriffe der Russen am Capul
nordöstlich von Dornawatra. im Putna-Trotosul- und Uz¬
tale ohne jeden Erfolg blieben, haben deutsche und
österreichisch - ungarische Trnppen  t » den Vor¬
tagen verlorene, für «ns wichtige Hohenstmlungeut m
Sturm zurückgewonne  n. Bei den zum Teil sehr er¬
bitterten Kämpfen blieben am Werch Devru ssudlich des
Tatarenpasies) über 188 Mann und funi Maschlnengeweh.e,
am Mt. Ncmira (nördlich des Ojtoztales) 888 Gefangene
mit acht Maschinengewehre« in unserer Hand.

Heeresgruppe des Generalseldm arichalls
». Mackensen . In der Verfolgung -̂n Wider¬
stand feindlicher Nachhuten brechend , hat die neunte
Armee  die Bahn Bukarest—Targovlste—Pietrogta ost-

Do nan « tmee  folgte «ach ihren» am unteren
Arges» gegen starke, zahlenmäßige Ueberlegeuheit erfochtene«
Sieg , an dem insbesondere die 217. Jnfauterie-Divrnon
rühmlichsten Anteil hatte, dem weichenden « e t n d bis

au de» Abschnitt, mit dem linken Flügel kämpfend darüber

Ostslügcl  wies in der Gegend der Donau-
nicderung rumänisch-russische Angriffe blutig ab.

Die gestern gemeldete Gesangenenzahl  vom 8.
Dezember erhöht sich auf 12 388; bei der neunten .lrmee
iud »och 2888. bei der Donauarmee 2568, letztere 22 Infan¬
terie-Regimentern und sechs Artillerie-Regimentern ange¬
hörend. hinzugekommen. . _ _ -

In der Dobrudscha  keine größeren Kampfhand-

^ " M̂azedänische Front.  Ocstlich der Cerna haben
sich neue Gefechte entwickclt; serbische Vorstöße bei Bahovo
«nd Monte an der Moglcnafront sind gescheuert.

Der 1. Generalqnarticrmeister: Lndendorff.

Preuhischer Landtag.
(Eig. Drahtbericht der „Wiesbadener Zeitung " )

Berlin,  5 . Dez.
Am Ministertisch Frhr . v. Schorlemer und. Loebell.
Präsident Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 18.Min . ,
Auf der Tagesordnung stehen die Anträge der ver¬

stärkten Staatshaushaltskommission betr.
Ernährungsfragen.

Ein Antrag, des Abg. Braun (soz .) und Genossen
betr. Erhöhung der Fleischrationen und Herabsetzung der
Preise für Fleisch. Fische. Wild, Gemüse usw. findet nicht
die gelingende Unterstützung. Er steht demnach nicht, zur

Berichterstatter Abg. Lippmann (sortschr. Vp.) : Unierc
Volksernährung während des Krieges ist im wesentlichen
aufgebaut auf dem System der öffentlichen Bewirtschaftung.
Es fragt sich nun , ob es immer weiter ausgebaut oder ein¬
geschränkt werden soll. Bei der öefsentlichen Bewirtschaf¬
tung z. B. der Eier haben wir mit diesem System keine
guten Erfahrungen gemacht. Ta wir in diesem Jahre
keine gute Kartoffelernte hatten , so ist eine Ergänzung der
Kartoffelvorräte durch Kohlrüben nicht zu umgehen,
.hierbei ist die Heranziehung des Handels dringend er¬
forderlich. Die Produktion von Zucker, der ein wichtiges
Volksnahrungsmittcl . darf nicht eingeschränkt werden.
Es wird eine Erhöhung der Rübcnpreise verlangt , werk
sonst der Rübenbau nicht mehr rentabel sein würde. Das
würde leider eine Erhöhung der Zuckerpreise zur Folge
haben. Andererseits ist aber nicht zu verkennen, daß beim
Rückgang des Rübenbaus der Bevölkerung das nötige
Quantum Zucker fehlen würde . Am allerwichtigsten »,t
die Beschaffung von Fett insbesondere für die Schwer¬
arbeiter . Der Brief Hindenburgs hat die Wichtigkeit
dieser Aufgabe betont und wir hoffen, daß Sie Landwirt¬
schaft diese große, verantwortungsvolle Aufgabe zum Wöhle
des Vaterlandes lösen wird . Leider wird das Fleuch durch
die Kommissionäre und die Unterkommissionäre erheblich
verteuert . Bei den Abschlachtungen muß im Interesse der
Erhaltung der erforderlichen Bestände vorsichtig vorge¬
gangen werden ; die Hausschlachtungen dürfen nicht weiter
ausgedehnt, die Pensionsschweine nicht zugelasfen werden.
Die Rindviehbestände können bei der reichlichen Ernte an
Rauhfutter Surchgehalten werden , sie sind eine Reserve für
das Frühsahr . Die Schweine können durch den Winter
infolge des Fortfallens der Kartoffel als ^ nttermrtGl
nicht durchgehalten werden. Auf dem Gebiete des Fisch-
Handels haben sich betrübliche Zustände ergeben, ser
Kettenhandel wirkt derart verteuernd auf die Fischpreiie,
daß es die höchste Zeit ist, einzuschreiten. Es muß alles
geschehen, was möglich ist, um die Ernährung der Bevöl¬
kerung sicherzustellen. (Beifall .) .

Zweiter Berichterstatter Abg. Dr . Hocsch ttonsJ : Dre
Ausführungen des ersten Berichterstatters waren sowohl
durch Sachlichkeit wie durch Sachkenntnis ausgezeichnet.
Die Kommission hat ernste Arbeit geleistet, geleitet von
dem einen Ziel , für die Ernährung der Bevölkerung zu
sorgen. Mit Hochachtung und Anerkennung erfüllt es

uns , daß die Bevölkerung in dem, Bestreben, dem Vater¬
lande zu dienen, geduldig im Entsagen und Ertragen srck
bewährt . Was die Ernährungverhältnisie betrifft , so darf
das System der Zwangswirtschaft nicht überspannt werden.
Es darf nicht eine Unmenge von Verordnungen erlaßen
werden. Man darf nicht soweit gehen, daß man von einem
Zusammenbruch spricht, wenn die Produzenten von Kar¬
toffeln und Gemüse einen Teil ihrer Erzeugnisse selbst ver
zehren. Es ist auch keineswegs zu billigen, wenn man die
Besitzer von Laubenkolonien daran hindert, die selbst ge¬
bauten Kartoffeln und ihr bißchen Gemüse nach Hause mit

zunchmen. Schlechte Erfahrungen sind auch bei der ^ .
schlagnahme von Pflaumen und Obst gemacht word̂ .
Gegen die Produktion sollte man so wenig wie möglich ai!
Zwang vorgehen. Ich betone hierbei, daß selbst der Sozch,
list Kalliski ans die Produktion -Notwendigkeit und die gI=
Haltung der Produktionsfreudigkeit hiugcwieien hat. Durch
zu weitgehenden Zwang wird aber die Produktionsfr^ ,
diakeit erheblich beeinträchtigt. Wir wüsten für die nächste«
Jahre unbedingt eine Steigerung der BUckererzeuĝ ^
eintreten lassen. Eine Erhöhung der Zuaerrubenvi ^ki;
wird sich mit Rücksicht auf die Produktion nicht umgehe«
lasten. Bei Zwangsaushebung der Pferde nt der Preis (D
zu bemessen, daß der Uebergangsprcis dem letzt zu ,ah-,
lende« Preise bei Pferdeankäufen entspricht. Ganz best«,/
dere Aufmerksamkeit muß der Fettversorgnng ^ zugewendej.
werden Die Viehhandelsverbände haben außerordentlich
egensreich gewirkt, und ein schärferes Eingreifen hie:

würde ruinös wirken. Die Anträge auf Herabsetzung f>et
Viehpreise schießen weit über das Ziel hinaus . Sie wür¬
den zur Erschüttern, >g der Viehproduktron fuhren. Des¬
halb mutz im Interesse der Flcischversorgung einer Herab¬
setzung der Bichprei ' e aufs schärfste widersprochen wer¬
den Auch wir erhoffen von dem Brief Hindenburgs eine
gesteigerte Opferwilligkeit der Landwirtschaft. Wir werden
noch mehrere Jahre nach dem Krieg der Ernährungsfraae
unsere volle Aufmerksamkeit widmen müssen: aber deshalb
müssen wir ein System haben, das uns Garantien für die
Zukunft bietet. Wir wollen bestrebt sein, den Produzenten
wie den Konsumenten in treuer Pflichterfüllung und gegen¬
seitig beizustehen. (Beifall .)

Abg. v. d. Osten (kons.j : Dre bewen Vorredner haben
objektiv die Ernährungsfragen gewürdigt . Wir werden
unter Ausschaltung aller unberechtigten Momente und
Stimmungen arbeiten . Die harte Staatönotwendigkesi
wird für unsere Beschlüsse maßgebend sein. Keinerlei
Znrückweichcn vor Strömungen im Volk darf uns ver¬
hindern . das zu tun . was nach unserem sachlichen Ermeß'en
«»r unsere Pflicht gilt . In der Kommission ist man für
außerordentliche Maßnahmen cingetreten , die uns das
Durchhalten erleichtern sollen. („Bravo !") Wir nähern
uns anscheinend, einer entscheidendenWendung des Welt¬
krieges. Aber selbst die Beendigung des Krieges wird uns
nicht das Ende der Ernährungsschwierigkeiten bringen.
Noch Jahre hinaus nach dem Kriege werden sich derartige
Schwierigkeiten geltend machen. In dem wirtschaftlichen
Wettlauf der Nationen nach dem Krieae werden wir keinen
leichten Stand haben. Deshalb müssen mir unsere Er-
nähliingspolitik für eine längere Zeit nach dem Kriege
einrichten. Auf Stimmungen des guten Herzens dnrien
die Preise nicht herabgesetzt werden. Die Preise muffen
auf alle Fälle so aesialtet werden, daß sie leitend für die
Landwirtschaft bleiben. Meine hohe Anerkennung spreche
ich den Frauen in der Landwirtschaft aus , die in Vater¬
landsliebe . unter Sorgen und Not tapfer ausgehalten
haben („Bravo !") Die Landwirtschaft bat unbedingt eine
vermehrte Gewinnung von Stickstoff notivendig Ich bitte
deshalb den Minister , das Verfahren von Professor Dr.
Ostwald eingehend zu prüfen . Mit Zwangsmaßnahmen
sollte man in der Frage der Volksernährung äußerst vor-
sichtig umgehen. Zwang sollte nur da eintreten , wo er un¬
bedingt nötig ist. Die Preispolitik des Landesfleischamtes
ist vorbildlich. Das deutsche Volk wird alle Entbehrungen
willig ertragen und durchhalten. (Beifall.)

Äug. Brust (Ztr .) : Die Produzenten und dre Kon¬
sumenten müssen gemeinsam dazu beitragen , daß wir
öurchhalten bis zu einem Frieden , der uns für die Opiei
des Krieges entschädigt und Deutschlands dauernde Ent¬
wicklungsfähigkeit garantiert . (Zustimmung.) Unsere herr¬
lichen Truppen halten gegen eine dreifache Uebermachi
stand. Unsere wirtschaftliche Mobilmachung stand nicht aut
derselben Höhe. Die Produzenten und die Äoninmeilte»
machen sich gegenseitig Vorwürfe . Wir sollten aber ewig
sein und Schulter an Schulter kämpfen. Worte sind genug
geredet worden ; wir müssen Taten sehen! Wir müssen be¬
strebt sein, die Schwierigkeiten der Volksernährung P
überwinden , damit wir tapfer durchhalten können. (Be,fall.,

Abg. v. Campe (natl .): Die Einrichtung des Kriegs-
crnährunssamtes war ein wohlüberlegter Schritt und 8«
segensreich gewirkt. Die Hauptfrage ist die: Wie kommen
wir aus mit dem, was wir haben? Aus den Berhandluu-
gen derKommission habe ich denEiudruck gewonnen, daß wir,
wenn auch eine gewisse Notlage vorhanden ist. doch durq-
kommen werden, wenn ein jeder seine Pflicht tut und ferne
Ansprüche etwas zurückstellt. Opfer und Entbehrungen
werden im Interesse des Ganzen bereitwillig getraa-ll
werden. Wir erwarten , daß wir bei der Verteilung
großen Beute in Rumänien nicht allzu bescheiden gegenuoei
unseren Bundesgenosten zurücktreten werden, denn «n

Oie Mekendorfer Ecke.
Romans von Horst Bodemer.

(2. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Danke herzlichst— wirklich!" . « „♦„„git,,™
„Na ja ! Wenn du mir mit deinem St . Petersburg

■(o auf die Nerven fällst — und aus einmal auf die richtige
Fährte kommst, da muß dir unbedingt von mir der Le,t-
riemeu umgelegt werden !"

„Herrgott , das ist ja entzückend! Wa» hast du denn
noch mit mir vor auf meine alten Tage . .

Frau von Drebbelow sah dem Rauch ihrer Zigarette
nach, erwiderte mit dem größten Gleichmut:

„Ich hoffe nicht, daß ich es brauche. Wenn es aber
niitig sein sollte, würöc ich nicht zurückschrecken und x\x
auch noch den Maulkorb umlegen !"

Die breiten Fäuste fuhren aus der Tasche unter kräf¬
tigem Lachen. ,

„3 nee? Vorläufig glaub ich noch lange nicht, daß ich
das erleben werde!" . . , ,

„Man setzt nicht nur Kinder in die Welt! Man hat
auch die heilige Verpflichtung, möglichst gut für ihre Zu¬
kunft zu sorgen!" , . t . ' ..

„Und ich Rabenvater habe bis heute für die Würmer
'nicht das Geringste getan — versteht sich!"
i Mit der linten Hand winkte Frau von Drebbelow ab.
l „Nein, wie ihr Männer immer gleich übertreibt . An¬
statt mich in Ruhe aussprechen zu lassen . . .

„Der Maulkorb , Gretel , ivo hast du ihn eigentlich.
Probiers tzoch einmal !" ^ . ' .

„Gut . jetzt teg ich dir ihn um! d-este! Und wenn dir
dadurch heute das Sommersest verdorben wird , dann hav
Sie Güte und schieb nicht die Schuld auf mich! Und vor
allen Dingen wirf mir nicht vor , ich wollte nur stank
schaffen! Also die Sangmeisters sind sehr gerissen bei der
Arbeit , Rudolf Blekendorf für ihre Aelteste einzufangen.
Verdenken kann ichs ihnen nicht. Sie können jedem Madel
mit Seelenruhe eine Million mitgeben! DaS ist kein
Pappenstiel ! Und die Elisabeth ist vierundzwanzig . Es
wird also Zeit ! Wett vom Stamme ist der Sangmeister
auch nicht gefallen! Er rechnet verdammt scharf! vat die
Aelteste sich erst durch die Tür der Diplomatie geklemmt.

werden auch die anderen beiden schon durch den Spalt kom¬
men, den ihre Schwester und Schwager dann offen halten
werden. Das Milliönchen, mein guter Erich, das Milliön¬
chen, damit können wir leider nicht auswarten ! . . .
sind ja man ein bißchen klein, die sangmeisterschen Ma¬
dels! Aber nett und wohlerzogen und taufrisch, das muß
ihnen der Neid lasten. Außerdem haben sie den rheinischen
Wuppdich, das lieben die Männer . Werden sich in Honolulu
zurechtfinden und in Paris . Da kommen wir Einoeborene
vom hinterpommerschen-uralisch-baltischen Höhenrücken
leider auch nicht mit ! Man muß seine Grenzen kennen,
mein Alter ! . . . Also Gefahr ist im Verzüge! Und wenn
du dich mit deiner Bärenstimme und deinem festen Zu¬
packen dtzwischen mischst, so ist es mit der ganzen Geichlchte
Matthäi am Letzten! Denn der Rudolf Blekendorf wird
über eine Million nicht gerade böse sein, trotzdem er auch
recht hübsch in der Wolle sitzt; bei der Diplomatie ist es
nun einmal so: je größer der Geldbeutel, um so bester, sonst
kann es sich wirklich ereignen , daß ein so kluger Kops wre
der Rudolf ein?s schönen Tages als M'msterrestdent ,n
einem Raubstaate sitzt, in dem sich Sie Füchse gute Nacht
sagen. Oder meinetwegen die Schakale. Mit meinen zoo¬
logischen Kenntnissen außerhalb Hinterpommerns ist es
nicht weit her . . . Summa Summarum : willst du nun itme
halten, wenn ich dir den Maulkorb umbinde, oder nicht?
Ich muß das nämlich ein bißchen plötzlich wissen, damit
ich mein Verhalten danach einrtchten kann!" ^ a

Ruhig stampfte Frau von Drebbelow den Rest ihrer
Ziaarette in den Aschenbecher. Sie nannte das teure Kraul
„Gehirnichmiere" und leistete sich diesen Genuß nur , wen
„etwas auf dem Spiele stand". Manchmal handelte es ,ich
freilich nur um die Frage , ob man augenblicklich d,e Mast¬
schweine verkaufen solle oder nicht, weil die Preise wieder
einmal „unter allem^Schwein" waren.

Für Erich Drebbelow war die Zeit nun wieder ge¬
kommen, in der er die Fäuste in die Hosentasche stieß.

„Du bist ja eine fürchterliche Frau , Gretel ! Da denn
man, man kennt sich mit der Zeit gründlich in dir aus ' uns
entdeckt schließlich Eigenschaften an deiner holden Weiblich¬
keit, die man auch nicht im Draum vermutet hat . . . . Al,o
mit Sangmeister wünsche ich auch weiterhin die beste Nach¬
barschaft zu unterhalten ! Denn erstens werden wir mch:
jünger , wohl aber werden wir einsamer, wenn sich erst o,e

Kinder aus der Blekendorfer Ecke ihre Nester bauen- UÄ
zweitens , daß wir einen ganzen Stotz sehr hub,ck>
tragender Wert.vaptere auf der Bank liegen haben, m
auch Sangmeister in erester Linie zu verdanken. Wenig-
stens so fett wären die Dividenden nicht ohne ie,ne ■J«1'
schläae . . . Es wird daher wohl das Klügste sein. lÄ WN
mir "von dir den Maulkorb umlegen, vorausgesetzt, du ver¬
sprichst mir hoch und heilig, daß es keinen Stank givr.

„Siehst du," sagte Frau von Drebbelow mit «rvtzr»
Seelenruhe , „wenn wir beide uns in Ruhe . an sw re
dann finden wir immer edas einzig Richtige! Iw we
also mit sehr zarter Hand die Maschen da wieder am¬
nehmen, wo ich sie vorläufig habe fallen lassen. Kom
es wirklich zum Kriege, wie es den Anscheint hat, w
ja Rudolf Blekendorf weg aus Petersburg ; auf er« v°
Tage wird er seine Eltern dann sicher besuchen, ben«
ist ja wegen seines Beines nicht Soldat gewefen . ... ^ '
aber den schlauen Sangmeister betrifft , da ist wrr .
allzu bange. Denn ein Mann , der. uv, einen Wachtemu.
zu belauschen, sein bestes, in die Halme geschosienes
seid zertrampelt , also mit so einem werde ich fertig. '
er den wohlschmeckenden kleinen Kerl wenigstens . .
und in die Bratpfanne legte, aber nein . . . die direm.
der Natur . . . Na, jeder hat seinen Vogel, und w
soll der reiche Sangmeister nicht eisten non der y
Wacltelkönig haben?" .. ,

Der Rede Sinn war dem guten Erich vorläufig ■
dunkel. Aber seine Frau marschierte anscheinend»n ^
erwogener Richtung und da hatte fragen gar keineno
da stand man nur als Dummer da . . . , jßi,

Unter den Kastanien wurde die Laute gerührt . ^
lenkung kam gerade zur rechten Zeit . Drebbelow tn .
Fenster. Und was er iah, war wirklich zum
lanaer , blonder Junge lag vor seiner ältesten ntC]j
und Albrecht Blekendorf auf den Knien, die mit o»
Bändern geschmückte Laute in der Hand, und sang-

„Ihr . die Ihr die Triebe,
- De. Herzens kennt,

Sagt , ist das Liebe,
Was hier so brennt ?" , « lust.

Und daun schlug er sich mit der Faust ans die
Die jüngste Sangmeister , die siebzehniährige Maria , ^
eine Bemerkung, die im Zimmer nicht zu verstey«
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Günstige Gelegenheiten
! ZU

Kauf und Miete
von

fterrschaftl . Villen
und Etagen

weist nadi 4428

j . Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

„ckbaus. m.Ztrlb ., n. Nerotal
^s o. sv. k. 1700 Ji  z . c. ob.
^ vk. N. Gneisenaultr . 2. l. 4

Zu vermieten J
|gP0 BBBÜIIwWHCBBSBHiIBHIBB
* Große Wohnungen |

I ff gm  6 und mehr Zimmer KSBN

in Wiesbaden, vollständig
renoviert, zu vermieteno.zu
verlau'.Ausgestattetmitall
mod. Komiort, auch f. einen
Arzt-ehr geeign..Biebricher
rtratze 6. am Rondell.
Haltest, der Elektr. Umfaßt
14 Zimmer. Zenir .-Heizg.,
Kas.EIektr.Lickt, Bob. Aus¬
sichtsturm. gesckl. Balk.. gr.
obstreich.Gart . Weinlouben.
Mb. d. d. Im .-Agent, von
,). Christian Glücklich, Wil-
delmstr. 56 oder nach An-
tuf Fern pr. 3700 durch
d. Eigentümer, Rerota ! 25.

herriltziiftl. Villa
möbliert oder unmöbliert
init grober feiner Diele. 11
Zimm.. 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
grob, alten Garten . Mainzer
Str . 27 zu verm. Näb. das.
im Büro. Tel. 683._4

Melminenstr . 56. Landbaus.
118.. Bad u. Zubeb., el. L..
Zentr.-Heiz. sofort zu verm.

i Näb das, oder Arndtstr . 4. 4
^Heine. mittlere , moderne
DI» M MiigM
«.Diele. 9 3 ., 2 Bäder usw.,
allen mod. Licht-. Gas - und
Wasserinstallationen, 3trl .-
Heiz. u. Vakuumanlagen , m.
ki. Garten . 8 Minuten von
Wilbelmstr.. zu vm. od. zu
»erk. Anfragen erb. Büro.

.Mainzer Str . 27. Tel . 683. 4

IHglPDerMM
kriih. Em ler Str . 53. sof. od.
soät. vreisw . z. vm. od. unt.
äußerst aünst. Bedingung , zu

. -derkani, Näheres daselbst. 4

itzOM . Mhsmz
in der Villa Rößlerstr . 7. m.
allen neuzeitl. Anforderung,
varkart. grob. Gart .. 9Zim.
« 8ubeb. entb.. sof. z. verm.
Wegen Besicht. Anfrag . Bau¬

büro, Wilbelmstr. 17 P . erb.4
liaii.-Friedr .-Ring 38. 1. bock-

aerrsch.9-Z.-W.. dar. gr.Svei- .
iekaal. eina. Bad . 4 Balk., 3
?rk.. Personenaufz.. Zentr.-
vei,.. g. sof. oh. svät. z. vm.

.1 Schwank. K.-Frdr .-R. 52.4

37. 3. Staff
[wrfft. 9-Z.-W. m. reich!. Zub.

Wz ., Fjft , el. L.1 zu verm.
Meeres woselbst 1. Stock. 4
Iniedrichstr. 6. 2. berrschaftl. 8-

Wm.-Wobn. m. all. Zubeb.,
«iort zu vermieten. Näheres

^^Mitteldeutsche Creöitbank.^ 4
I«'ke' °Friedr .-Riiig 67 ist die

best. a. 8 Z. n. reich!,
^ub ^ fof̂ ẑ verrn^ i^ dabr

I^ lldallee 31. Prt .. herrsch. 7-
mit Badez. u. reich!.

K *»hehSr auf 1. Avril 1917.
MLbereS daselbst. _4

Adolfsböbe. Villa , entb.
I k«- U-Zbb.. öm ., gr. Gart ..
I « M17 zu vm. od. z. verk.1<L,bas . Nassauer Str . 20. 4
l^ nür 4. i . Stock. 7 Zimm.

«ensions.zweck., auch als
«aktslokal. Büro o. äbnl.

..l . neeign.. z. I . Jan . z. v.L »t. das. 2 Tr . rechts. 4
Aasitr . 32. 3. St . lk.. 6-Z.-
Z . m. Bad . K.. Blk.. reiebl.
oub.. a. gleich od. 1.4. 1917

t>. N. P . vm. 11-1 Ubr
Babubnsst'-abe Nr . 7. 4
trabe 2. 7 Zim.. a. get..
Ir. L.. Gas . Bad . 8 Balk..
^1. Avril zu verm. Näb.
Stock links bei Adler. 4

Nerotal JO
kam Kriegerdenkmals. 2. Stock,

ist Herrschaft!. 7-Zim.-Wobn.
lscböne Räume ), Bad . Zubeh.
Gas - u. el. Licht, Koblenauf-
zug. gedeckt. Balk.. mit berrl.
Aussicht, zu verm. Näb. das..
Hochvart. Televbon 578. 4

ÄllllM . SS. 1. 6t..
bockberrsch. 7 - 3 . - W. mit gr.

gedeckter Veranda a. b. Süd¬
seite, einger. Bad . elektr.
Personenaufz.. Warmwasser¬
beiz. und -Versorg., elektr.
L.. Vakuumrein., a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunus-
strabe 56 Pt . Tel . 6623. 4

Einfam.-Villa f. Allcinbewohn.
iNäbe Nerotal). neuztl.. 63.
m.rchl.Zbb.. ger.Babest.. Blk..
Gärtchen. Schuvven. Waschk..
2 Kell.. 3 Klos., ist a. 1./4. 17
z. vm. o. z. verk. Schritt. Off.
erbet. Off. E. F. B. vostlag.
Wiesbaden._4

Arndtstr . 4. 6 3im ., Bad . el.
L. u. Zub. kos ob. svät. zu
verm. Näh, im Hause. 4

Bismarckring 24, Ecke d. Blü-
cherstr., sind d. st. 12  Jahren
v. Hrn. Dr . Hastelmann bew.
Räume v. 6—9 3 . a. 1. Jan.
resv. 1. Avril 1917 anber-
iveitig zu vermieten._4

Goetbestr. 5 vrcktv. 6-3 .-W. N.
Lemv. Luremburgstr .9 T.64504
Herrngartcnstr. 5,3. 63. m. 3..

Gas , el. L.. sof. Näb. 2. r . 4
Kais.-Friedr .-Ning 19. 6 Zim ..

Part . Näb. beim Sausm . 4ttirchgche2\
2. St., große 6—8?3immer-
Wobn. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet. sofort od. sväter zuvermieten. Näheres Laden. 4

Langgaste 16. 2.. sch. Wohn.. 6 o.
7 3 .. Warmwasterb . lk. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.) sof.
ob. sv. zu vm. Näh. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Nerotal 10 . Hockvarterre.
lTelevbon 578.1_4

Langgaste 10, 2. St ., 6- ob. 8-
3.-W. Näb. Kors.-Gesch. 4

Lurembnrgvl . 3. 2.. gr. 6 3 . m.
r . 3 .. sof. N. Bismckr. 37. 2. 4

Nikolasstr. 13 ist d. Part .- W..
besteh, aus 6 Zimm . lbisber
Büro des Hrn. Rcchtsanw.
Biesebach) nebst Zubeh. sof.
z. v. N. K.-Jrdr .-Ring 67, 1.4

Stoüienftrahe 48,3.gttr.
schöne6-3im .-Wohn. m. Bad
Balk. usw.. a. 1. Avril zu
vm. Näb. Oranienstr . 44. 1.4

Riidesheim. Str . 17. Hockierdg..
GZ.-W. m. 3.. Rad. Balk..
1 Zim. i. Erdgesch. sof. z. v.
N. Alerandrastr . 19. T. 1294.4

Sckenkcndorfstr. 2. Hochv. berr-
schaktl. 6-3 .-W. m. reichl. Zu¬
beh sof. od. 1v. Näb. das. 4

Scklichtcrstr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad usw.. auf
gleich oder sväter zu verm. 4

Schlichter»-. 10. 3.. 6-3im .-W.
m. reichl. 3b . N. das. 3. St . 4

Villa Viktoriastr . 16, herrsch. 8-
Z.-W.. rchl. Zbb.. Bad . 2 Blk..
el. L., z. verm. Näb. 1. Stock.
dlnruseben 10—1. 4—6 Ubr.4

Herrschaft!. Wohn. Parkstr . 20
auf 1. Avril . Näb. Jdsteiner
Straße Nr . 25. 4

Mittel -Wohnungen
5 bis z Zimmer ■ ■ ■

Adolfstrabe 1. 6 Zim . u. Zub.
Näb. im Sneditionsbüro . 4

Bisamrckring 3. Sochv.-W. von
5 3 . u. St.  m .rchl.Zubel,.. auch
Gas , el.L. Bad . Kohl.-Aufz.a.
l .Avril 17 z.v. N. d. I .St .r . 4

Dotzheim. Str . 10. 2.. sch. 5-3 .-
W. nebst Zubeh. zu verm . 4

Dotzbeim.Str .25> 3. r .. 5-Z .-W.
n. berg., sof. z. v. R. Hofmann
Fr es eniusstr . 45. Tel. 1845. 4

Dotzh. Str . 64. 3. St .. 5-3 .-W..
neu berger.. el. 8- 870 M,
sof. od. svät. zu verm. 4

Eckcrnfördestr. 1, sch. 5-Z.-W..
2.St ., 3Blk.. Badez.. Gas . el.
L., ev. mit Nutzgart, auf sof.
N. Eckernfördestr. 4. 1 rchts.4

Emker Straße 24, 2. Stock,
berrschaktl. 5-Zim.-Wobn. m.
Bad. Gas , el. 8.. Koblenauf-
zug. Balk.. sofort vreiswert
zu vermieten. Näheres Tbe-
resisn-Avotbeke._4

Emfer Str . 47, Gartenbaus zu
vm. Anzuf. 11-12. 5-6 Ubr. 4

Emser Str . 65. 1. ruhige 5-Z.-
Wobn. m. Gartenben . a. 1.4.
17 od. fr. zu vm. Näb. 83, P .4

Goetbestr. 20. 1. o. 3. St .. 5od.
4-Z.-W.. neu bgr., vreisw . 4

Gutenbcrgstr. 4. 2.. in freiael.
Etagenv.. 5-3 .-W. m. v. 3b ..
Bad . Balk.. Zlbz. ».alle Beau.
R. Alerandrastr . 19. T.4294.4

Herr »gartenstr .4, 53 . m. B .. G.
el. L.. P . od. 2. St . N. 2. St . 4

Jahnstr . 29. nahe K.-F .-R., 53.
m. Bad- Bk.. 2 Ms.. 2 K. el.L.
a. sof. N. K.-J .-R. 45, P . l. 4

Kaiker-Jriedr .-Ring 19, schöne
5-3 .-W.. Part ., z. vm. Näb.
b. Hausmeist. od. Schützen-
hosstr. 11. 2. Televb. 4608. 4

Kaiser-Friedr .-Ring 45. 1. St ..
5 - Z.-Wobn. m. Bad . el . 8.*
2 Kell.. 2 Balk.. auf 1. Avr.
ev. früher . Näb. Part . lks. 4

Wer-Uklir.-M 82.
1- r„ schöne 5-Zim. - Wobn.
bis 1. Avril mir Nachlaß. 4

Kirchgaste44. 3. sehr schöne 5-
3 .-W.. i.Ztr . geleg., b. Miete
bis Avril 17 m. Nach!., viele
R., sofort zu vermieten. 4

Klovstockftr. 21. 1.. elcg. 5-3 . -
W. m. Ztrlb . usw. z. verm. 4

Lehrstr. 16. kleine 3-3 .- W. m.
Mans.. Zubeh., sof. od. svät.
zu vm. Näb. Lebrstr. 14. 1. 4

Luxcmburgstr.7, W.i. I .St .,53 .,
B.. K.,Ms„ Gas . el.L. s. o. sv.
z.vm. N. 3.St . b. Beckmann.4

Luxemburgstr. 9, 2.. berrschaftl.
5-Z.-W. m. rchl. Zub. f. 1. 4.
zu verm. Näb. Prt . b. Lemv.4

Moritzstratze 37
Hochvart.. schöne Wohnung
von 5 Zimmern , Küche mit
Svcisek.. Mans.. Kell.. Gas.
elektr. Licht, ev. Bad. auf
1. Avril zu vermieten. Näb.
Kronenberger . 2. Stock. 4

Nikolasstr . 9. 2.. 5 3 .. Balkon.
K. u. Zub. sof. ob. sv. Näh.
Erdgesch. vorm, zw. 10u. 124

Nikolasstr . 32. 1. St . r .. L-Z.-
W. m. Baö . K. ar. Balk. Gas
el. L. u. reichl. Zub. auf sof.
vreisw . zu verm. Näb. Prt.
rechts vorm. zw. 11—1 Ubr
od. Bahnbofstr. Nr. 7. 4

Oranienstr . 33. 2. Stock, schöne
große 5-Zimmer-Wobn„ neu
hergerichtet. sofort billig zu
vermieten._

Philippsbergstr . 29, 5-Z.-W. sof
od. iv. N. b Becker, 2. St . 4

Rbeingauer Str . 11, 3.. 5 3 .,
Blk.. Bad , el. L. u. 3ub . sos.
o.sv.z.v. Blcichstr.5, Wagner4

Rüdesb. Str . 24. 2.. sch. 5 - Z.-
W. m. Bad u. Zbb.. sof. o. sp.
Näb. daselbst bei Martin . 4

Rüdesh. Str . 31, 1, Sonnens..
4 o. 5 3 . sof. o. sv. Tel .3893.4

Schlichterstr.11 Hchv.Süds. 5-Z.-
W. m. B .. gr.Balk. N. 2.S1. 4

Schlichterftr. 16. 2.. 5-Z.-Wol,n.
auf gleich oder sväter zu
vermieten , dcüü. daselbst. 4

Schwalb. St . 52. a. d. Ems.St .2.
5 3 .. Ztb . N. Ems. St . 2. v. 4

Taunusstr . 64. 1, schöne 5-3 . -
Wobn.. Bad. Balk.. el. 8..
sof. ob. sväter. Näb. Bart . 4

Tcnnelbackstr. 53, Hochv.-Wbg..
5 3 . m.Ver .. Gas . Bad. Kell.
für 750 .M  sof . zu verm. 4

Wielandstr . 14. 3. Stock, hochh.
5-3 .-Wobn. mit Warmwast.»
beiz. u. Versorg, a. 1./4. 17
z. vm. Näh. das. im Büro ob.
Wielandstr . 13. Parterre . 4

Hochparterre
sch. 4-Zim.-Wobn. u. Bade- !
zimmer in Villa zu verm.
Näh. WolmungS-Nachweis- 1
Büro . Lion u. Cie.. Balm
bokstrabe 4 |

Albrechtktr. 34 4-3 .-W.. s.o.sv.4

IMtM ?1.
1. St ., schöne, gr. 4-3im .- W„

neu bergericht.. sof. vreisw.
zu verm. Näb. Part , rechts
oder beim Besitzer Röder-
straße 41, Rauch. _4

Blüchcrviatz 6, 1.. Ss.. 4-Z.-W.
u. reichl. Zbb. Näb. P . lks. 4

Blücherstr. 29. 1.. sch. 4Z .-W. i.
mod. Aus» z. vm. N. Prt . 4

Bülowstr . 3. hübsche sonn. 4-3 .-
W.. Part .. 2. u. 3. Et., sof.
o. sv. N. Zeltmann . 1. lks. 4

Dotzh. Str . 64,2.. mod. 4-Z.-W.
neu berger.. elektrisch Lickst.
sof. oder svät. zu verm. 4

Emser Str . 10. 2., 4-Z.-W. sof.
od. sv. N. Gartenb . Prt . 4

Emser Str . 47. schöne4-Z.-W.,
Bad . Gas . elektr. Licht, so-
fort zu vermieten._4

Frankenstr . 25, 1.. a. Ring. sch.
4-3.-W. Anzus. zw. 10u. 12.4

Goebenstr. 12. 1. l.. 4-Z.. Bad.
Gas . El ., k. Hth. Näb. das. 4

Hastgarter Str .4. 4-Z.-W. weg-
zugsb. a.sof. N.b.Burckbardt.4

Herrngartenstr . 13. i. 3. St . 4-
Z.-Wobn. Näb. das.. Part . 4

Jahnstr . 18. 1. 4Z . u. Zub. N.
das. Part , u. Luisenstr. 19. 4

Jahnstr . 34. 2.. 4-Z.-W. sofort.
650 .//. Näb. Bart , rechts. 4

Kirchgasse 22. 3, 4 Z.. voll», neu
berger., Gas . el. L. Näb. 2. 4

Kleiststr. 8. 4-3 .-W. z. verm. 4
Klovstockftr. 21. P .. sch. 4 - 3 . -

Wobn. m. Ztrlb . zu verm. 4
Körnerstr . 2, P .. 4-Z.-W. m. 3.

auf 1. 2lvril1917 zu verm. 4
Körnerstr . 2. I.St .. 4-Z.-W. m.

Zub. auf 1. Avril 17 z. vm. 4
Lehrstr. 2. 4 Zim.. K. z. verm.4

Mtwm  13, Wohnungen
mit Bad, Gas . elektr. Lickst,
Koblenaufma . K.-Balk., ver¬
glaste Veranda ,Kell.u. Mank.,
2.Et. 4-Z -W. a. l . Avril 1917.
Jrontsvitz 3-3 -W.m. Garten
aussosi Näb. Erdgeschoßr. 4

Suitenftr.41$mt,
4-Z.-W. u. 3bb . lauch sehr gut

für Büro geeign.s sofort od.
sväter zu vermieten._4

Lnrcmbnrgpl . 1, 2., 4-Z.-W. a.
fot. N.l .r. o.fl?heinftr.7$
Luremburgstr . 4, 3. St .. 4 -Z -

W.. m. Zub.. aus sofort. 4

Luxemburgvl. 5, herrsch, einger.
4-3 im.- Wohn.. Hochvrt. mit
reichlich. Zubehör , sofort zu
vermieten. Näheres daselbst
oder Müblgasse Nr . 7 bei
W. Frobn . r

N-roktr. 38. 4-Z.-W., Blk.. Erk..
B.. el. G.. r.Z. al.o.sv.N.14

Marktplatz 3 (freie Lage, nahe
d. Wilbelmstr.). 4 - u. 5-Z.-
Wobn. mit Bad . Balk., Pcr-
soncnaufzng, elektrisch. Licht.
Zentralheizung usw. auf
sofort oder später.

Näheres Büro Parterre
links. _ 4

Billa Neuberg 2, sonn. Gart .-
Wobn.. 4 3 . m. Zub .. a. sof.
o. sp. bist, z. v. N. Erdaesck. "

Rbeingauer Str . 6, 4 Z„ 2. St.
auf I . Jan . od. sv. z. vm.

Rbeingauer Str . 13 3. St .. 4 3.
neu berger., sof. zu verm. 4

Rödcrsir . 42, schön« 4-Z.-W. in.
Bad , Elektr., sof. od. spät, r

Röderstr . 45. 4-3 .-W.. I . St . 4
Rüdesh. Str . 31. 2. U.3.. S .. b.

4-Z.-W. a. 1.4. N. Tel .3893.4
Rüdcsüttr .40. 2.. 4 3 . Bad . el.L.

G.. Ms. a. sof. o. sv. P. 760 Ji,
Näb. Stb . 2. St .. Rötsch. T

4-Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör sof zu verm . Schwal-
bacher Str . 71. Bäckerei. T

Stiftstr . 29, 1., Sonnens .. sch.
4-Z.-W. in.Bad . Räb . 2. St .4

Parterre - Wohn.. 4Zim ., Gas.
Bad. Zudeh. f. 450 Ji  sof . zu
verm. Tennelbachstr. 53. 4

Wcstendstr. 11, 4-Z.-W. z. vm.4
Wielandstr. 23. berrschftl. 4-Z.-

W.. d. Neuz. ents».. sof. o. kv.4

Wielandstr . 13
Herrschaft!. 4-Z.-W. m. reichl.

Zubeb.. 2. Stock, a. sofort zu
verm. Näh, bas. Part . T

Adelheidstr. 63, Hchvrt., Süds.,
3 Z. u. Zubeh. Näb. 1. St . 4

Adlcrstr.7. n. Lauggasse, schön«
3 Zim. u. Küche. N. Laden. 4

Adlerstr . 18. n. Lgg.. V. 1.. 8 3.
gl. ob. so. N. d. Frau Koch. 4

Bcrtramstr . 10. 3, 3 3 .. K. n.
Zub. auf I . Jan . 1917 z. v. 4

Bismarckring 7, H. 2. St .. 3-Z.-
Wohn.. Gaseinr . vorb . Das.
Laden u. Lagerr . zu- verm. 4

Bismarckring 37. 1.. 3 3 . auf
sofort. Näb. 2. St .. Becker.4

Bleichste. 30, 3-Zimm .-Woün.
sofort ober später zu verm. 4

Blücherstr. 7. B. 1. r .. 3 Z. z.
v. N. Bismarckring 26,1 . l. 4

Blücherstr.11. 1 l„ 3-Z.-W. sf.4
Blücherstr. 15. Mtb. 1. St . 3 8 .4
Dotzhcimrr Str . 87, Mtb . sonn-

3-Z.-W. Näh. Bdb. Prt . r. 4
Dotzh. Str . 109. 8 3 . gl. o. sv.4

3—4-Z.- W. m. Kü. Badez.,
gr. Balkon m. Zubeb. an rub.
Mieter ab 1.4. 17 zu vm. 4

Ellenbogengafle 11. 2 3-Z.-W.
Zub. s. o.sv.z.vm. N.das.I .St . 4

In Franks. Str . 14. Pt ., bochh.
3 Z. m. Kochgel.. Zentralh .,
Gas , el. L. a. sof. ob. sv. zu
verm. Näb. daselbst, Part . 4

Georg-Ang.-Sir . 8, 3-Z.-W..3.4
Gneisenaustr. 2. 1.. Ecke Elf. Pl.

sonn, gr. 3-Z.-W. sok. od. fv. T
Gustav-Adolf-Str . 17. 1., 3-3 .-

Wobn., Küche. Balkon, Bad,
Gas , elektrisch Licht._4

Hallgarter Str . 8, H. 2., fröl . 3-
Z.-W. a. 1. Dez, ob. I . Jan . 4

Hartingstr .13. Dw. 3Z . K. A. 4
Hclencnktr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.

Wobn. auf sof. zu verm. 4
Hrllmundftr . 39. 3 Zimmer und

Küche sofort zu vermieten . 4
Herderftr . 2, Hth. P .. 3 Z. sof.

billig. Näb. Borderb . 2. St . 4
Karlstr . 31. Hochpart.. 3 Zim..

Balk.. reickl. Zub .. fofort mit
Nachlaß. Näb. Prt . IkS. 4

Karlstr . 36. B. P .. 3Z . n. d. Hos
^gelegen .,sof . od. sv. bi ll. 98-1-4
Kcllerstr. 10. 3-Zim .-W. z. ver¬

miet. Näh. 1. Stock links. 4
Lebrstr. 19. kl. 3-Z.-W., I . St ..

z. vm. N. Lehrstr . 14 b. Weil.4
Marktstr . 12. Bdb.. SZim . u.K.

fof.zu verm. Näb. Bdb.2.. r .r
Mauergasie 15. 2. 3Z . u. Küche

auf sofort zu verm. Näb.
bei A. Limbartb dafelbst. r

Michelsberg 11, schöne 3-Zim.-
Wabn. zu vermieten . T

Moritzstr. 9. Mtb . 1.. 3-Z .-W,
Näheres Bdb. 1. St . 4

MmW.iz.M!i.l.6t..
schöne große 3-Z.-Bobn .. neu
berger.. sof. billig z. verm. ,

Moritzstr. 44. Stb . 1.. 3Z . sof.4
Rerostr . 32, 3 Zim . u . Küche. 4
Nieder, valdftr .11, sehr sch.3-Z.-

Wohn. a. 1. Avril zu verm ."
Oranienstr . 19. 3 Z. u. K.. Gtb.4
Philivvsbcrgstr . 24. 2. 3-Z .-W.

m. Zubeh. fof. zu verm. Näb.
Langgaiü' 13. Laden._f

Ranental .Str .9 M .E. 3-Z.-W.4
Rb-instr . 76. Part . od. 1. St ..

Part . 3-4 3 . u. I .St . 5-6Z. z,.
vm. Prt . a. f. Büro gecign. t

Riedstr. 19. an der Waldstraße,
3 ar . Zimmer u. Klicke, ab-
gcschlosf. schöne Wobn.. sehr
billig zu verm. Näb. daselbst
oder Ildelbeidstraße 28. _4

Nichlstraße 4, schöne 3 - Zim-
mcr-Wabnnng._v

Rüdesb Str . 34. Hvt. 3-Z.-W.4

Ecke Wder - u. Nerottr . 46. eine
3- u. 4-Z.-W., G.. el. L. uiw..
aus sof. z. verm. Näh. Prt . 4

Scharnborststr. 31. 1., l. 3Z . u.
K.. IMs.. Gas . Balk.. 2 Kell..
auf 1. Avril 1917 zu verm. 4

Schulberg 6 3 —4-Zim.-Wobn.
Sonnenseite. Gas . Elektr. 4

Schwalb. Straße 77. Frtsv .. kl.
3-Zimmer-Wobn.. 300 .//. 4

Seerobcnstr. 6. Hockv-, 3 - Z. °
W.. Gas , el. L.. groß, z. vm.4

Stiftstr . 5. 1., gr. sch. 3-Zim. -
Wobn. m. Küche u. Zubeb-,
zu vermieten. Näh. das.^ode^Baubüro . Tonnnsstr . 56. r

Taunusstr . 19. Stb . 1, dir .Eina.
Borderb.. schone gr. 3-Z.-W..,
s. Geschäft sehr geeign.. zuv.4

Walkmiihlstr.10. schöne 3-Zim.-
Wobn. gleich od. svät. Preis
620 JI.  Näb . Seiner , Gtü. 4

Walramstr . 23 3-Z.-W. N. P . 4
Webergasse 39, Ecke Saalgasse.

B. 2, 3-Z.-W. m. all. Zubeh.
auf sof. od. svät. zu verm. 4

Wellritzstr. 27. 3 Zim., Küche
und K. zu vermieten. 4

Westendstr.28. sch. 3-Z.-W.. K..
H.. 2. St .. V.. sch. Frtsv .. K.4

Norkstr. 3. Hchv-, sck>. ger. 3-Z.-
W. m. reichl. Zub. a. 1. Avril
1917 ev. früh. z. vm. N. 1. St.
lks. od. Nervstr. 38. 1. St . r .4

Norkstr. 9. 1.. 8-Z.-W. a. sof. 4
Norkstr. 29, Hochvart.. sehr sch.

3-Z.-W. sos. od. sv.. 520 .// . 4
Norkstr. 23. Part .. 3- Zim.-W.

zu verm. Näb. 1. Stock r. 4
■aEB !3Si3E3iS!3E3!@gSBSSaHBa
| Kleine Wohnungen ®
BBBaiB t und 2 Zimmer BSEBS39
Adlerst.29 sch. 2-Z.-W. a.l .Jan.

z. verm. Näb. das. Lad. od. b.
Fd. Aleri. Weitzenburastr. 3.4

Bieickitraße 34. 3. Stock. Vor-
derbaus , 2-Zlm.-Wobn. ^

Bleickftr.34 B., 2 3 .. Kochgel.4
Bülvwstr.11. Hth.. sch. 2-Z.-W.

m. Maus., vreisw . z. vm. auf
sof. o. sv. N. das. B. 1.St .r .4

Dotzheimer Str . 110. VLH. Ms..
2 Zim . u. K.. sofort zu vm.
Näb. bei Brinkmann . 4

Dotzh. Str . 121. Mtb.. schöne
2-Z.-W. sof. Näb. Güttter . 4

Zim. m. Kam. u. K.. Gas . B.,
im Dach. z. verm. Näh. A. H.
Linnenkohl. Ellenbogens. 154

Fcldstr. 3. 1kl. 2-Z.-W. V. 1.
zu verm. Preis man. 23 Ji.  4

Erabenstr . 28. 1. St .. 2 o. 3 Z.
u. K. z. v. Preis 30—45 Ji.  4

Goebenstr. 10 Mtb .. 2-Z.-W. 4
Hallgarter Str . 4. 2 Z ., K., 2

Kell. a. sok. N. b. Burkardt . 4
Selene,ist.16. M.P . 2Z..K.U.K.4
Hellmundstr. 29, E. P. gr. 2Z.4
Hermannstr. 17. 2 Z.. K.. K. kos.

N. Burkardt . Hallg. Str . 4. 4
Herrngartenstr . 8, Gartb . Part.

2 Zim., Küche, zu vm. Nur
ruhige kinderl. Mieter . 4

Hirschgr. 18. 2- o. 3Z .-W.. W,
neu hergerichtet. 320 JI.  4

Dachw. 2. Z. u. Zub.. Zlbschl. a.
kl.F . m. 15.// Karlstr .36V.14

Karlstr . 40. HthS. Frtsv .. 2Z ..
zu verm.. mon. Mk. 22.50,
Ansragen dortselbst. _4

Kellerstr. 3. 2Z . 2. St ., a. sof.4
Kellerstr.3. 2Z . 3. St .. 1.Jan .4
Lehrstr. 12. H. I . St .. 2Z .. K. 4
Lebrstr. 31. Msd.. 2 Z. u. K. s. 4
Ludmigstr. 6. 2 Z. u. Küche m.

Gas . Monatlich 14 Mark. 4
Marktstr. 12. Hth.. 2—3 Zim.

u. K„ zu vm. R. Vdü. 2. r . 4
Mauergasie 12. Hth.. 2 Z. u. K..

mon. 18 Ji  z . v. N. Bdh. 1. 4
Moritzstr. 44. Htb. 2.. 2-Z .-W. 4
Rauental .Str .9 M. D. 2-0.3Z.4
Rauental .Str . 9, Hth. 2-Z.-W.4
Rhe;„st.70H. 2Z.KÜ. Luisstr.194
Römerberg 5. Htb.. 2 Z. u. K.4
Scharnkarststr. 44. (Mi., 2 Z . 4
Sckwalb.Str .36, Allee. 23 .. K.

K..Abschl. all.Dckw. sos.18-//4
Schwalb. Str . 85. Bdb. D. 2 Z.

u. Kü., Gas , b. z. v. N. V. vt.4
Seerobenst.25 Stb .P . sch.2Z.W.4
Secrobenstr. 26, H., 2 Z . z. v. 4
Steingasie 23. 2-Z.-W. s. v. sv.4
Steingasie 31, schöne 2 - Zim .-

Wobn,ungen zu vermieten. 4
Stiftstr . 24. Htb. 1.. sch. 2-Z.-

Wobn., Küche u. Mansarde
sofort zu vermieten._4

Wagemannstr. 33, 2 Z. u. K. u.
3 3 . u. K.. sof. z. vm. Näb. im
Laden od. Dotzh. Str . 53. 4

Walramstr . 37. 2Z . U. K.. Dach
sof. z. verm. N. Bdb. Part . 4

Wellritzstr. 21. 2-Z.-W. Frtsv .4
Norkstr. 7. Bdb. sanb. 2- n. 1-

Z.'-D.-W.. G.. sof. o. sv. bill.4
Norkstr. 8 Hth .Dchst., 2-Z.-W-

z.v. N.H. 1. St . b. Sckmibt.4
Sck. 2-Z.-W. m. Zubeh.. Frtsv ..

Hinterk. vreisw . z. verm. R.
Norkstr. 29. 3.. bei Gräber . 4

Adlerstr̂ 3, 1—3-Z.-W. z. v.4
Adlerstr. 51. 13 . u. K., S. D.4
Adlerstr. 59, 1, Zim. u. K. 4
Adlerstr. 62. ar. Dachw.. 1 .8.

u. K„ gl. od. sv. zn verm. 4
Rleickstr.25. 1-u.2-Z.-W. s. vr .4
Blücherstr. 6. Z. K. Svk. 20 .̂ 4
Blücherstr. 15. Mtb .. 1 Z. u. K.4
Dotzh. Str . 101. 1 Z. u. K- loi.

vm. Näh. Parterre rechts. 4
Eleonorenstr.6. P.. Z.u.K. sof. 4

Faulbrunnenstr . 8. Wirtswau.
1 Zim . u. K. im  Seitenbau
an titfi. Leute zu verm. >

Feldstr . 14. Bdb.. 1. St .. 1Z ..
u. Küche aus 1. Okt. zu vm.
Näb. das, b. Klovv. Pt.

Feldstr . 14. Bdh., D.. 1 3 . u. K..
Seitenbau 1 3im . u. Küche.
kleine Werkstätte, ans iof. 4

Grabenttr . 28. Ms., schön, groß.
Zim. a. an». Frau zu vm. r

ftdencnfit .16. Stb .D.1 Z.K.K.4
Hellmundstr. 31. 13 ., K., Gas4
Hellmundstr. 39. 13 .. Dachst. 4
Karlstr . 13. Hth., 2. (neu). 18.

Küche it. .Mell. lGaslcituiigI .4
Ludwigstr. 10, 1 Zim . u. Küche
_zu verm. Preis 12 Ji.  4
Ludwigstr. 10, Laden, 1 Z. u.

Küche s. 12 M mon . z, vm. 4
Ncrostr . 6, 1 Z. u. K. sof. z. v.4
Marktstr . 13. iZ .u. IMs. s.z.v.4
Aiauergasie 8. kl. M.-W. z. vm.4
Oranienstr . 2. K. u. i Z. i. Dst^

V.. z. v. N. Rbeinstr . 56, 2.4
Oranienstr . 35. Mans .-Zimmer

auf 1. Nav. zu verni._ 4
Platter Str . 8. Prt ., 1 Frtsv .-

Z. an ruh . Leute zu verm. 4
Römerberg 5, Hth., 1 3 . n. K.4
Rüdesheim .Str . 23, gr. Frtsv .-

Zim. a. sof. z. vm. R. Prt . l.4
Sckachtstr.. 1 Z.. t K., sos. z. v.

Näh. Oranienstr . 45,3. r . 4
Sckachtstr. 5, Mittelb .. 1-Z.-W.
_K üche, zu vermieten._4
Sckachtstr. 6, sch, kl. W. z. vm.4
Scharnborststr .13, 13 . N.P . r.4
Sckwalb. Str . 83, Dachw.. 1 3.
_u nd Küche, sof. zu verm. 4
Walramstr . 35. Dachst.. 1 Zim.

u. K. zu verm. Näb. 1 St . 4
Wellritzstr. 35. 1 Dachz. u. K. 4
Weberg. 15. 2., sch. sonn. Vrdz..

evtl , mit Küche zu verm. 4
Wdbergasie 34. 1Z . u.K.. DLw.

-iu verm. Näh. Ziaarrenlad .4
Wellritzstr. 57, Mans.-W.. Kü..

Keller. Abschluß. Gas , sof. 4
Norkstr. 3. sch. gr . Fspz.. N. 1 l.4
» « BirkLZSWISWSBWBlLMKBV«
1 Wohnungen in umliegendenD
qbssbs  Gemeindens ^ bbbb
Dotzheim in neuem Haus . 1Z.

u. K. m. Stallo .Wkst. bill. N.
Wiesb... Dotzh. Str . 53. Lad.4

Sonuenberg , Gartenstr .14, eine
2- u. S-Zim .-Wohn. zu vm. 4

Sonuenberg . Kavellcnttr . 17,
sch. 2-Z.-W. mit Gas , sos. 4

Sonneuberg , Rambach. Str . 69
2 Z . u. K. a. sos. zu vm. 4

BBB &» K» &« BH8S8aüaBB
| MSbl. Wohnungen, Zimmer, £
Sbbcss  Mansarden bbbbbb
Geisbergftr . 26, Gart .-Eingang

Dambachtal 11, möbl. Wohn.
3—4 Zim.. K.. Veranda ._ 4

Römerb . 14,3 , sch. möbl. Ms. m.
Kochos., sev.. bill. z. verm. 4

Elg. Wobn- u. Scklaszim. mit
Balk., gr. Schreibtisch, sonn.
Lage. big. zu verm. Gustav-
Adolf-Straße 1. 2. St . r . 4

Karlstr . 37, 3. r .. m. Wohn- u.
Schlaszim.. sev. Eins ., Bü-

^ckerschrank^ Schreibtisck^ 4

Ailierstrche il,
Ecke Röder - Zlllee. möbliertes

Zimmer mit 2 Betten , el.
Lickt, billia zu vermieten. 4

Adolfsallee 32. 2—3 eleg. mbl.
Zimmer und Küche im Ab-
schluß. Näh. Parterre . 4

Bismarckring 11 b.Erb . el. mbl.
Zim. m. sev. Eilig, zu verm.4

Kellerstraße 1». gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links._4

Körnerstr . 8. 2. r .. sch, mbl. Z.4
2 kleinere schön möbl. Zimmer

lWobn- u. Scblasz.) m. bei.
Abschluß und Klos, zu verm.
Nbeinbabustraße 2._4

Sckön möbl. Zim. m. sev. Eiug.
sof. z. verm . N. Moritzstr. 35.4

Platter ; tr .26/Sch!afst,P,z .vm.4
Roonstr . 19. mbl. o. leere Man-

sarde. in. Oien sof. od. svät.4
Ein sonnig gut möbl. Zimmer

billig zu verm. Näheres bei
Lang. S chulberg 27. 1. 4

Sckwalb. Str . 4. 2.. gut möbl.
Wohn-Schlafz., auch an ält.
etwas vslegebeb. Hrn . z. v. 4

KitUit. fraie» 3liitt
sofort oder sväter. Sckimal-
bacher Straße 69, 2. l. 4

Tannusstr .16 S.el.m.W.. Schl.4
Möbl . Zimmer zu vermieten.

Vereinsstraße 15, Parterre .4
Walramstr . 8. 2.. schön möbl.

Zimmer billig. _4
Zietenr .10. 4. g. m.Fsvz., 14.1/4
MkZLÜSWBW Leere AVKSSKA
1 Zimmer u. Mansarden 8
BKBBiBBBBBaSSHBaBBBB
2 leere Zimmer für Büro oder

Wohnzwecke zum 1. Januar
zu verm . Äoritzstraßc 12.
Vorderhaus 1. Stock._4

Albrechtstr.25. Süds .. 2 leere Z.
Balk.. Gas . el. L.. eig. Eilig.,
z. vm. N. bis 4 Ubr. 1Tr . 4

Eltv . Str . 14. Mtb .. 2gr . l. 3 .4
Karlstr . 32. i . r ., 2 l. Z.. Bdb.

Gas. Wass.. Kochgel. z. vm. 4

>

i



Seste 6 Morgen-AuSgabe

Adolf Rosenberg, Prokurist Herr Andrianv
Betty, seine Krau ., . , » » , » « » Krau Kuh«
Mulchen, . . . . « » ,,,, » » , « » » 8rl . von Hausen
Selm«, » . ., » » » « » » > » » » » 8kl . Werner

deren Töchter
Der alte Ellinger, Bettys Baker , » » , • Herr Kober
Eduard Landsbutter, Reisender Herr Facoby
Berlhold Goldfaden, Strazztst . . * « » , Herr Legal
Franz Ktrchmcyer, GcschSftsdiener . . . . .  Herr Lehruiann
Kathi, Dienstmädchen bet Rosenberg . . . .  Frl . Koller
Charles, Diener bei Fernwall . . . . . - Herr Spieß

Ort der Handlung: Wie». Zeit : Gegenwart.
Der erste Akt spielt an einem Samstag vormittag in Würzburgers Kontvr,
der zweite am Abend desselben TagcS bet Rosenberg, der dritte am Nach,,

mittag deS daraufsolgende» Sonntages t» der Billa Fernwall.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

iktnrichtung de» Bühnenbildes : Herr Mafchinerie-Ober-Jnspektor Schleim.
End« etwa 9.18 Uhr.

Donnerstag . 7., Ab. B.: Die Jüdin . - Freitag , 8., Ab. D.: Der Graf
von Luxemburg. — Samstag , 9., Ab. C-: Othello (Oper). — Sonntag,
lg., hxi aufgeh. Ab.: Das Dretmäderlhans . — Montag, U., Ab. A.: Wann
wir altern. Hieraus: Basem der Grobschmied. — Freitag , 18., bet aufgeh.
Ab. sBolkspreises. 4. BolkSabend: Die Lokalbahn. Hierauf : Der zer.
brochene Krug.

Residenz *>Theater.
Mittwoch, den 6. Dezeniber. Abends 7 Ahr.

Letztes Gastspiel C. W. Büller:
Zweite Vorstellung rm Ring historischer Lustspiele.

Dr . Wespe.
Lustspiel in 1 Aufzüge» von Roderich Benedtx.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Herr von Zündorf , ein reicher Bankier
Elisabeth, seine Tochter . , . . §
Thekla, seine Nichte
Theudclinde, seine Schwester » , , ,
Dr . Afred Wespe

HanS Fltefrr
Käthe Hansa
Elsa Tillmann
Mazda Lührsse«
C. W. Büller a.Ut . zx. n-cw -— —

lyrischer Dichter, Redakteur eine» Lokalblattes und Dramaturg
Ludwig Honau, Maler . . . , . , t ♦ ' Wilhelm Chandon
Wellstein, ein junger Kaufmann , > . , . HanS AlberS
Schreiner, ei» Renommist . . . « • • « » Rudolf Hilbenbrand
Christoph, ZündorfS alter Diener . Albert Ihle
Adam, WcfpeS Auswärter . . * » OSkar Bugge
Friederike, Elisabeths Kammermädchen. . . Edith Wiethafe

Ort der Handlung: Ein deutsches Bad.
Ende SM Uhr.

Donnerstag , 7.: Altmntter . — Freitag , 8., abdS. 8 Uhr: BolkS-
vorstellnng: Henriette Jacoby . — Samstag , 9., nachm. 8.90 Uhr: « leine
Peisc! Kinder- und Schülervorstellung: Frau Holle. — Abend» 7 Uhr:
Neuheit! Am Teettsch. —Sonntag , 10., nachmittag» 8.80 Uhr: Der Kilo-
metcrfrester. — Abend» 7 Uhr: Am Teettsch.

1—2 schöne I. 3 ., a. f. Geschsts».
zu verm. N. Moritzstr. 35. f

Moritzstr .50. ar . 1. 8 . Stb . 8^ 1°
L. b.Ms. Nieberwaldstr . 1 P .l. st
Schckkelstr. 1, Erdgesch.. 2gr .Z.

f Büro o. Möbeleinst. N. P -st
Wellritzltr. 21. gr. l. 3 . Prt . t
Albrecktstr. 33. gr. sauber« l.

Mansarde mit Kockberd. r
Rieblstr . 4. S,b . Mans . m. Gch
Schackiltr. 0. Mans . m. Kochof.st
Schwalb. Str . 47. 1.. E. Maur .-

Str .. 2 schön, leere Z. m. fep.
Eing„ Gas . «. el. 8.. Balk. u.
sonst. 3ub .. kos. ob. spät. Auf
Wunsch ganz. o. tlw . Pens . 1°

Leere große beizb. Mcml. und
möbl. Zimmer sof. , n vm.
Schwalb. Str . 71. Bäckerei.s-

A Geschäftsräume, LagerfeLer g«fw.■■■■■■■■
Heizb. Atelier . 32 am m. Ober-

licht sofort od. spät, ru ver¬
miet. Näb. Moritzstr. 44. t

Großer Laden
beste Kur- und Geschäftslage,

zum Frübi . od. Herbst 1917
pretsw . zu verm. Nab. Kl.
Burastraße 1 bei Eidam. +

Laden
vorzügliche Lage, .billig zuvermieten . Aöolfstr. 6. +
Ulbrechtstr. 20. Gr . Laden m. 2

Schaukenst. m. od. ohne 3-3 .-
Wobn. «. sofort btll. z. ver¬
mieten. Näheres Adolfstr. 14
Weinhandlung . r

ladsni.fckhans.aKes.-fheat.
mit Zim. od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, kehr btll. kok. zu
vm. d. Köbler. Luikenstr. 46.^

Zadcn v. Monat ^ 80 »u vor-
mieten. Bismarckrtna t

Bleichstr. 30. Laden,  zirka
30 Quadr .-Mt . billtg, z. ver¬
mieten, sofort od. svater . r

Großer Laden mtt 2 Schaust
n. Nebenraum sofort z. vm. r

Eltv . Str . 14. ar . Lad. m. Lbz.stLaden.
Häfnergafir 3. kost od. auf 1.4.

zu verm. N. b. W. Kavrms,
Kl. Weberaaffe 13. st

Rarlftt . 86. 1. gr . bell.Lad.. 2 er.

ohne Zim. z. vm. Näh. Hofs
mann . Emser Straße 43.

HMmSstratze 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laden zu

verm. Näh. Bäckerei.
Keltmundstr. 45, Ecke Wellrs

ftr .. Lad. zuvm . N. L>chwal—
Straße 47 bei Langem and. .t

Kirchg. 19. gr. Lad. m. Nebenr.
auf Avril 1917 »u verm. st

Marktplatz 3 (direkt a. Markt.
gute Berkebrsl .), grotz.Laden
mit Lagerr. u. Keller a. sof.
od. fvät ., eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par¬
terre links. st

Moritzstr. 44, Laben mit od.
obne Wohn., sof. od. spät, st

Moritzstr. 59. Lad. mit Wobn.st
Laben Nerostr . 38 m. Wohn. m.

ob. ohne Laaerk. N. 1 r . st
CstSAit  mit Wohnu. sepa-L .« 0eN rater Waschküche, f.

Wascherei, Färberei oder für
iedes Geschäft, nahe d. Bade-
Hotels , aus sof. od. svät. zu
verm. Nerostr . 38, Htb. 1. r .r

Rbeingauer Straße «. Bäcke¬
reiräume zu vermieten, st

Rauentbaler Str . 9. Lad. z. v.st
Laden zu vermieten. Röder»

ftraße 47, an der TaunuS-
stratze. ans gleich  oder
später . st

Rbeinftr . 58, gr. Laden m. 8.
Preis 500 M.  Näb . 8. St . st

Römrrberg 19. Lad. m. Wa. u.
kl. Mg . Herrngartenstr . 13 stLaden

zn vermieten. Sedanvlatz 1. st
Laben Scharnborftstrabe 7 zu

vermieten. Näheres Hinter¬
baus . 3. Stock. st

Walramftr . 27. Laden n. 2 3im.
U. K.. a. als Wohn, zu vm.
500 M v . Fahr . N. Stb . Prt .stLaden.

Bebergafie 12, sofort zu ver¬
mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Weber«alle 18.Eckladen.

Webergalle 14, kost »u verm.
Näh. bei W. Kavvus . Kleine
Weberaalle 18.

Wslkk WS« M®
(Wilhelmstrab «)

auf 1. April 1917 zu vm. Näh.
An der Ringkirche4, Part , st

Lagerr s. Möb.. 5—8Z . sost od.
sv.z.vm. Erb . Bismarckr .11.st

Dotzb.Str .81, Werkst, o. Laerr .st
Dotzb. Str . 121, Lagerräume o.
Wkst. m.el.Kr.sof. N.Küttler .st

Feldttr . 10. sch. b. R .. voll, st W.
o. F. a. 1.4. z. v. El . Aul . v.
Näb. Feldttr . 14 b. Klovv. st

Wiesbadener Zeiinng Msirwoch, 6. DezemAer

- ------ Röniglrche Schauspiele . ---------
Mittwoch, den 8. Dezember, abends 7 Uhr. AbonnementC.

Onkel Bernhard.
Lustspiel in drei Akten von Arnim Friedmann und HanS S-ttow.

I » Szene gefetzt von Herr» Regtffenr Legal.
Bernhard Würzburger Herr Ehren»
Fritz, Dr . jur ., . . « » » » » » » « » » Herr Steins «!
Paul Herr Tester

feine Söhne _
Wally von Fernwall , fein« Tochter. . > . . Fra » Gebühr
Otto von Fernwall , ihr Man» » . » *i e •, Herr Herrmann
Hertha, deren Töchterchen . , * , » » < • Fei - Karst
Stddy , Fritzens Frau . . . . . . .  t > « Fel- Reimer»

Ein Raum , der seither zum
Unterstell, meiner 12-3im .-
Einrtcht. (Herrsch. - Möbeln)
biente, bell, trocken» , diebes¬
sicher. mon. 25 X zu verm.
Näb. Nikolasstr . 41. 2. r . st

Scantenttr. 35,8««»-°
l . St ., hell, beizb. gr . Raum
kür alle Zwecke zu verm. st

Riidesh.Str .z4. Lagerr . f.Möb.o
Werkst. m.el.L. u.Kraftzlt . st

Dorkftr. 2ü. sch. hell, trock. La¬
gerr . m. dir . Ging. v. b. Str .,
Jt 12 mon. N. b.Dörneri.H.st

Zimmermannstr .il ) Wkst.50amst
Scklickterftr. 18. ein Weinkeller

m. hudr. Aukz. u. Packraum,
es. a. zu geeign. and. Zwecke
zu vermieten.
Näheres daselbst 3. Stock. 1

Lndwigstr.3. Stall .. Rem., btll.
z. vm. Näb. Marktstr . 13,1. st

GroheStallung
mit großem Futterboden , a. als

Laser geeignet, mitu . ohne
Wohn., und mit Unterstellge¬
legenheit f. Fuhrw . aller Art
z. Serm. Dotzheimer Str . 18*

Stallung ev. mit Lagerräumen
1./4. z. v. Hellmunditr. 27. +

Kinepfton!,“££
Vom 5.- 8. Dezember 1918:

Bogdan Stimoff.
Ein Schauspiel in Bulgariens

großer Zeit.
AIS Mitwirkenbo die ganze
bulgarische KönigsfomUte.

veisetzungsfeierlichkeit5. M. der
Koifers Zranz Zsseph I

DDie beste 10 Pf.-Zigarre der Gegenwart

Leopold Günther - Schwerin
bis 31. Dezember im *«1

Neuen Museum.

WertzeilWeil.
LOsiizeiilisteil,
sowie Vorlagen und Solz,

empfiehlt in allen Preislagen.
Kaiser-Bazar, Kl. Burger 2.
Gpezialabt . für Spiele u.Bücher.

Gj? Soeben erschien:"EW Nix for ungut
Cj MhPSk  von Rudolf Di etz.

Auflage mit
neuen Ge-

dichten- 3 Mk-
In jeder Buch¬

handlung zu haben 5687

Marke:WiesbadenerRundsthau“

JÖoßeferant Wiesbaden.

Hauptgeschäft: >Wilhelmstr.
Taunusstr. 14 Ecke

am Kochbrunnen I Rheinstr.

Friedrichst.
Ecke

Neugasse

Gegenüber
der

Ringkirche

Faulbrunnenstr.
Ecke

Schwalbadier Str,

/ « ekittct wird : Glas . Marmor.
6> ussgook>nß8nde aller Art.

fPorzevan keuersest im Master
haltbar ). Lnisenvlas: 8 bei
D Ublmann 8674

Unterricht
Institut Worbs* 449

Borb. a. alle Milit .- u.Schulprfg.
Arbeitsst . bis Prim . Ferienkurse.
Lehranst. f. alle Svr .. a. für Ausl.
Pr .-Unterr . in a.Fa'ch.. a. f.Mäbch.
FürKriegsteiln .u.i.Klnd.Ermätz.
Dir .: Worbs . Jnb . d.Oberl.Zgn.,
Adelbeidstr.46.Ea.Oranicnst . 20.

Familien-Drlilksachen
liefert sofort

Wiesbadener Berlags-Astalt
G. m. b. H.

# Kanarien-hähnelWS
zu verkaufen. 5477

S . Ehlig,
Blücherstraße 26. 2..

gegenüber d. Blücherschule

^ 5u verkaufen J

WW.PklWMlMkll
Stunks , Nerz, FH, » eal, Alaska¬
fuchs, Kittfuchs. Seefuchs. imi¬
tiert Alaska von 25 Mk. an zu
verkaufen. Frau Görtz. Adel-
heidstraße 35. Part . 5481

i& L< A

Schneiders
^ KUNST-AUSSTELLUNG
W:  FRANKFURTa.M.

. »n GUTENBEfSGQENKMA

Gemälde höchsten Ranges
wie

L

auserlesene Werke verschiedener Jahre
sowie

des Meisters neuestes Bild.
Böcklin —Jsraels —Liebermann
Spitzweg —Trübner —Zügel u.a.
'Bismarckbildnis
Werke junger zukunftsreicher Künstler.

Moderne Graphik. — Seltene Bcehle -Radierungen.

Tof. zu verm. N. Rdb. 2. r . st
Antoraum m. anst. Lagerräum.

ca. 100 gm ganz o. act. z. vm.
Zietenring lS d. d. Hausmltr.
oder Moritzstr. S b. Stelb . h

Nerostr . 82, groß. bell. Raum,
12X6 m, als Lagerraum ob.
Wertst , sof. ad. spät. ». vrm.t

Mod . 63immerwohnung
mit Heizung, per 1. Februar J9 17 gesucht. Offerten mit Preis-
angabe unter 172 an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Wictrs int ni lifcn pW
in klimatisch gesunder, obstreicher Gegend gelegen,
geeignet für Molkerei und gemischten Feidbetrieo.
namentlich Obstbau, Oelsaat, Flachs, Zuckerrüben usw.,
möglichst mit Forstwirtschaft verbunden. — Tüchtiger
Verwalter , falls vorhanden , kann mit übernommen
werden.

Angebote an Selbstkäufer mit Darlegung der
Verhältnisse, Grundriß , Rentabilitätsberechnung und
Kausbedingungen erbeten unter H.10044 durch Heinr.
Eisler , Anzeigenvermittlung , Hamburg » . E7.

Hotel -Restaurant „Rheinstein"
Mühlgasso 7 (vorm . Mehler).

Bringe mein Hotel - Restaurant in empfehlende Erinnerung,
1915 er Hattenheimer Ausschankwein!
5680 w * Frohn.

Ü Spedition ü
J. & G. ADRIAN

Bahnhofstr . 6 Königl . Hofspediteure Fernspr .59u .6223

pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern. Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Nachweisung
der im Monat November 1910 ausgestellten Jagdschein!.

Ausländ.
IBLfd. H

Wohnort
t,

Reg.
Nr.

•S '<£CP̂
cg®

Name e
A

§bi
i
a

Ta.Mt Jaadscheim

176 4. 11. Ebling , Georg Mainz i — mm -
177 2. . Dr . Schäfer , Georg „ i
178 2. n Pfendler , Emil „ 1 —
179 2. Friedrich, Gustav „ 1 —
180 4. „ Junginger , Ernst

Elze, Walter
Wiesbaden 1 —*

i181 2. „ — —-
182 3 „ Wenzky, Adam Mainz i
U3 4. .. Thomas , Franz „ i
184 4. ,. Becker, Peter Wiesbaden 1 — —
185 4- * Büttner , Wilhelm Mainz — i
186 4. „ Gödeckemeyer Darmstadt — i
187 7. „ Barth , Franz Wiesbaden 1 —
188 4 „ Rütten , Joses „ 1 T
189 16. „ Lautz, Karl n 1 —
190 5. „ Dr . Hertz, Wilhelm H 1 —
191 6. „ Thiel , Jakob 1
192 6. Rehbold. Wilhelm 1 — —
193 7. „ Dr . Föhlisd ,̂ Theodor Mainz 1 — •-
194 10. . Kramer , Georg 1
195 11. „ Müller , Fritz Wiesbaden 1
196 13. . Koch. Heinrich Saargemünd — 1
197 13. „ Grab , Karl Ludwiisshafen— 1
198 16. „ Grab , Karl — 1
199 13. Klein, Peter Wiesbaden 1 —
200 13. .. Mehl , Konrad 1 —
201 U- Nocker, Adam n 1 —
202 15. Winter , Julius n 1 —
203 15. . Küppersbusch, Robert „ — 1
204 18. „ Fertig , Karl „ — 1
205 17. .. Rehnus , Georg „ 1 —
206 18. „ Arnold , Walter w 1 —
207 22. .. Franke , Louis - 1
208 21. „ Schweisguth , Emil

Mejer , Lux
1 —"

209 21. „ 1
210 21. „ Eberwein . Hermann 1 —
211 25. .. Wagner , Philipp 1
212 22. „ Kneipp, Fritz Friedr. 1
213 25. „ Scheu , Karl Gonsenheim — 1

1214 25. .. Becker, Johann —
215 24. „ Becht, Emil Wiesbaden 1
216 24. „ Thaler , Karl 1 —
217 24. „ Helfrich, Wilhelm 1 -
218 25. .. Ehrtstmann , Christian 1
219 25. „ Mayer , Wilhelm 1
220 25. Dose, Otto 1 --
221 25. Süß , Stephan Gonlenbeim - 1
222 25. „ Scheer , Bernhard Wiesbaden 1 -*
223 25. „ Wiesenborn, Julius 1 “7
224 25. „ John , Nikolaus u — 1
225 25. „ Becker, Adolf Gonsenheim 1 -
226
227

25. .
28. „

Dr . Berg , Karl
Dietzgen, Josef
Breidenstein , Wilh.

Wiesbaden 1
1 - -

228 28. ,. 1 -*
229 28. „ Weitzel, Fritz Niedkringelhetm1
230 1. 12 Schulz, Jakob Mainz 1

i
—

231 1. » Wolff-Mahn , Franz
Severin , Robert

Wiesbaden
232 1

Wiesbaden , den 2. Dezember 1916.
Der Polizei -Präsident : von
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